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˜. und °. Oktober ˜˛ ˝ ˝ :  
Die „Vergeltungsmaßnahme“

Nachdem die Wehrmacht von dem Anschlag Kenntnis  erhalten 

hatte, ließ der zuständige Regimentskommandeur, Oberst 

Fritz Fullriede, am ˜.°Oktober ˜˛ ˝˝ das D orf Putten weiträumig  

ab riegeln. Auf Befehl des Wehrmacht befehlshabers in den 

besetzten Niederlanden, Friedrich  Christiansen, wurden  

alle Personen innerhalb des abgesperrten Gebietes auf ge-

fordert, sich zur Kontrolle der Personalien auf dem Markt-

platz von Putten einzuÿ nden. Ausgenommen waren nur 

Kranke,  Mütter  mit Säuglingen, Alte und Gebrechliche. 

 Bei°dem  Versuch,°zu  ̂iehen, wurden eine Frau und ˇ M änner 

er schossen,°weitere  ˝˘°M änner wurden als Geiseln festgehalten.

Frauen, Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren und 

Männer  über 50 Jahre kamen am selben Abend wieder  frei, 

auch niederländische Nationalsozialisten und jene, die als 

„deutsch freundlich“ galten, durften nach Hause gehen.  Die 

verbliebenen über ˇ˘˘°M änner wurden über Nacht ein-

gesperrt, die meisten von ihnen in der Kirche, die ˝˘°G eiseln  

in einem Nebengebäude, der sogenannten Eierhalle.

Am folgenden 2. Oktober ˜˛ ˝˝ wur den 65˛°M änner, darunter 

auch die Geiseln, in das Polizeiliche Durchgangslager Amers-

foort gebracht. Deutsche Soldaten vertrieben in einigen Orts-

teilen Puttens die Bewohnerinnen und Bewohner aus ihren 

Wohnungen und setzten mehr als ˜˘˘°Häuser in Br and. 

Karte des Zentrums von Putten. 
Aus: Opdat het nageslacht het wete. Gedenkboek voor de mannen die op ˜°October ˛˝˙˙ uit ons dorp w erden 
weggevoerd [Damit es die Nachwelt weiß. Gedenkbuch für die Männer, die am ˜.°Oktober ˛˝˙˙ aus unser em 
Dorf verschleppt wurden], Putten ˛˝˙ˆ, z wischen S.°˜̇ ˇ u . S.°˜̇ ˛

Die Markierungen geben an, wie viele Männer aus dem 
jeweiligen Haus verschleppt wurden und wie viele von 
ihnen zurückkamen. Schra�  ert dargestellt sind die zer-
störten Häuser. 

Ausgebrannte und zerstörte Häuser 
in Putten, Oktober ˜° ˛˛.  
Foto: Nico J. de Graaff. Quelle: Image Bank WW˜°–°Resistance Museum 
Amsterdam, Bild 113546 

Am ˝. Okt ober ˜° ˛˛ müssen zahlr eiche 
Ein wohnerinnen und Einwohner Putten 
verlassen. Ihre Häuser werden in Brand 
gesetzt. 
Foto: Nico J. de Graaff. Quelle: Image Bank WW˜°–°Resistance Museum Amsterdam, 
Bild°˛˛˛˜̇ ˜  

Holzschnitt „Bekendmaking van het vonnis“ 
(Die Bekanntgabe des Urteils) von Jo Bezaan, 
nicht datiert. 
Aus: Klaas Friso/Jo Bezaan: “Als daar met moord en brand°…” Een beschrijving van de 
gebeurtenissen in Putten op ˛°en ˜°oktober ˛˝˙˙ [„ Wenn dort mit Mord und Brand°…“ Eine 
Beschreibung der Geschehnisse in Putten am ˛.°und ˜.°Oktober ˛˝˙˙], P utten ˛˝ˆ˘, S. ˜ˇ

Der Holzschnitt zeigt die Situation in der Kirche 
von Putten am 2. Oktober ˜˛ ˝˝, als sich die  
Frauen des Ortes dort versammeln mussten 
und ihnen die „Vergeltungsmaßnahme“ – der 
Abtransport der Männer, die Teilräumung 
Puttens und das Niederbrennen von Häusern – 
mitgeteilt wurde. 


